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Verantwortlicher Redacteun O. Opitz. �- Druck, Verlag und Expeditiom O. Opitz in Namslau.

A. Amtlicher Theil.

No� 3441 Nanislau, den Z. September 1883.
Zufolge Verfügung des Herrn Ministers des Jnnern ist behufs Erlangung einer zuverläs-

sigen und vollständigensueberficht über den GefannnbBetrag der Einnahmen und Ausgaben in
sämgitlicheti Gemeinden der Nionarchie die Aufstellung einer bezüglichen Iiachweisung angeordnet
wor en.

Jndein ich Betreffs dieser ållnfstellutig auf die unten abgedruckte Anleitung zur genauesten
Beachtung hinweise, bemerke ich, daß die an. Nachiveisiiiikz nur von den Gemeindebezirken einzu-
reichen ist.

Zur Herbeiführung einer Erleichterung für die Gemeindevorsteher resp. Genieindeschrekber
habe ich das sehr umfangreiche Schema drucken lassen und übersende den Gemeinde-Vorständenmit
diesem Kreisblatt je ein Exemplar mit dem Anftrage, dasselbe sorgfältig auszufüllen und bis spa-
testens den l3. September er. hierher einzureichen

Der Ansfüllung der einzelnen Einnahme- nnd Ausgabe-Titel find in sämmtlichen Ge-
meinden, wie ich hierdurch ausdrücklich beftimme, die Stimmen der abgefchloffenen nnd theils
durch den KreisÄlusfchufn theils durch die Herren Qlnitsvorftelser revidirten Gemeinde-Rechnun-
gen des Jahres 1882/83 zu Grunde zu legen. »

Zur Erläuterung der einzelnen Titel bemerke ich noch Folgendes:
Titel I. Soll-Betrag der direkten Staats-Steuern im Etatsjahre 1883/84.

Die Qlusfiillung der Colonnen 7 bis 12 ist bereits hier erfolgt.
Titel II. Ausgaben nnd Einnahmen für allgemeine staatliche Zwecke.

Jn denjenigen Gemeinden, in welchen diese Ausgaben aus den allgemeinen Ge-
meinde-Comninnalkosten nicht ansgesondert werden können, sind dieselben bei Titel VII
 Spalte 61 bis 63! mit aufzunehmen.

Titel III. Ausgaben und Einnahmen für Verkehrsattlagem
Hier sind die in der Genieitideäkiechiixttig sub tit. IV. 1 unter ,,Verkehrsanlagen«
in Ansatz; gebrachten Summen aufzunehmen und zwar in Spalte 25 bis 27, da
Ausgaben 2c. für Straßen und Plätze  Spalte. 22 bis 24! ins den Gemeinden des
hiesigen Kreises nnr vereinzelt vorkommen werden.

Titel IV. Ausgaben nnd Einnahmen für gewerlsliche Anlagen zu Gemeindezwecken und fük
genieinniitzige Anstalten.

Dergleichen Anlagen &c. sind im diesseitigen Kreise nicht vorhanden; die Spalten
31 bis 42 bleiben daher nnausgefiillt « ««

Titel V. Ausgaben und Einnahmen für Wohlthiitigkeits- und Armenanftaltem für Wohlthä-
tigkeit nnd Armenpflege überhaupt. ·

Jn den Spalten 43 bis 45 haben die in der Gemeinde-Rechnung sub tut. V. 1
unter ,,Arnienpflege« verzeichneten Snnuuen Aufnahme zu finden.

Titel VI. Ausgaben und Einnahmen für Unterrirhtszweckk
Unter vorstehendem Titel sind die Ausgaben für Unterrichtszwecke und die entspre-
chenden Einnahmen an Schulgeld nnr insoweit arifzrtfiihrety als es sich nm wirk-
liche Gemeinde-Anstalten handelt; Ausgaben und Einnahmen für Societätsfchw
ten, welche die meisten Schulen des Kreises sind, gehören dagegen nach Titel XIII
Spalte 102.
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Titel VII. Ausgaben und Einnahmen für die allgemeine Gemeinde-Verwaltung mit Einschluss
der Kosten für besondere Verwaltungszweiga s

Hierher gehören alle in der Getneinde-Rechnung sub tit. V. 2 ,,Gehälter der Ge-
meindebeamten« und sub tit. VI. ,,Jnsgemein« ausgeführten Beträge  cfr. Be-
nterkutigeii zu Titel 2.!

Titel VIII. Ausgaben, betr. Verzinsung und Tilgung der Gemeindeschuldem «
Hier sind nur die zur Verzinsung und Tilgung  Amortisation! erforderlichen Jah-
resbeträge, nicht aber die noch zu verzinsenden bezw. noch abzutragenden Capitals-
Beträge der Schulden aufzunehmen.

Titel IX. Ausgaben und Einnahmen ans dem nutzbaren Vermögen.
&#39; cfr. untenstehende Anleitung.

Titel X. Einnahmen aus der Communalbestenernng
Bei vorstehendem Titel sind nur die Spalten 82 bis incl. 85 entsprechend aus-
zufülletiz die übrigen Colonnen bleiben unausgefüllt bis auf 89 und 90, in wel-
chen die als Real- und Personal-Steuern zur Erhebung gelangenden Abgaben, ein»
schließlich der nach Geldwerth abgeschätzteti NaturabLeisttIngen der Hand: und Spann«
dienste nachzuweisen sind.

Titel XI. Sonstige Ausgaben und Einnahmen.
cfr. untenstehende Anleitung.

Titel XIII. Besondere» Corporations-s2lbgaben. «
Nach Spalte 101 gehören die in der Gemeinde-Rechnung sub bit. IV. 2 »für son-
stige Kreis-Bedürfnisse« verzeichneteti Kosten; in Spalte 102 dagegen die Ausgaben
der Societätsschulen  cfr. Bemerkung zu Titel Vl!. JnSpalte 103 sind Aus-
gaben für kirchliche Zwecke, soweit solche im Wege einer besonderen Umlage zur
Erhebung gelangen, auszuführen.

Bei zu Tage tretenden Nachlässigkeitem sowie wenn der oben bestimmte Termin nicht
genau innegehalten werden sollte, müsste ich mit Ordnungsstrafen einschreitem

Außerdem mache ich noch darauf aufmerksam, daß die Nachweisungen sauber zu halten sind,
da dieselben der an den Herrn Regierungs-Präsidenten von hier aus einzureichendeti Hauptzusam-

menstellung als Unterlagen beigefügt werden müssen. 
Breslctu, den 27. August 1883.

Anleitung
zur Aufstellung einer Nachweisung der Gemeinde-Einnahmen und Ausgaben, sowie des Auskom-

mcns an direkten Staatssteuern iu den Stadt- beziehungsweise Landgemeinden.
Die Nachweisung hat den Zweck, die sämmtlichen Ausgaben und Einnahmen der Stadt-

beziehungsweise Landgemeinden, sowie das Auskommen an direkten Staatssteuern in möglichst voll-
ständiger und übersichtlicher Weise zur Anschauung zu bringen und zwar bezüglich der Stadtgemein-
den in je einer besonderen Position für jede Stadt, bezüglich der Landgemeinden für jeden Kreis
 bei Hannover für jeden Amtsbezirk! summarisch; jedoch sind außer dieser summarischen Nach-
Weisung, welche sämmtliche Landgemeinden des Kreises  bei Hannover des Amtes! zu umfassen
hat, besondere Spezialdjtachweisungen über jede einzelne Landgemeinde mit mehr als
1 0 000 Einwohnern aufzustellen und als Anlage zu dem ausgefüllten Formnlar B. einzureichen

Den Eintragungen im Titel I ,,Staatssteuern« sind die aus den Staatssteuerlisten sich er-
gebenden Soll-Beträge für das Etatsjahr 1883/84 zum Grunde zu legen; ebenso sind in den
Titeln II bis XI ,,Ausgaben und Einnahmen der Genieindett« und im Titel XIII ,,Besondere
KorporationsabgabeM die aus den Voranschlägen sich ergebenden Soll-Beträge für das laufende
Etatsjahr beziehungsweise wo speciellere Etats und Voranschläge nicht vorhanden sind oder nicht
beschasft werden können, in Ermangelung derselben die Jst-Beträge der Einnahmen nnd Ausgaben
ges legten Geschäftsjahres nach Maßgabe der nachfolgenden Gesichtspunkte einzntragetn

1. Den in den Voranschlägen enthaltenen Stimmen treten diejenigen Beträge hinzu, deren
Angabe in dem Formulare ausdrücklich verlangt wird, weil ohne dieselben der Umfang der Ver-
wendungen für die in Frage kommenden Zwecke nicht zu übersehen ist, nämlich die Einnahmen und
Ausgaben solcher Anstalten und Fonds, welche zu Gemeinde: 2c. Zwecken bestehen, sich unter Ge-
meindeverwaltung befinden, jedoch einen besonderen Etat haben. Namentlich sind die Einnahmen
und Ausgaben etwaiger besonderer Gemeinde-, Armen- und Schulkasseti hier mit aufzunehmen.
Sofern nicht die Gemeinde, sondern ein besonderer Schulverband Trägerin der Schullast ist, ist
nur der auf die Einwohner der Gemeinde entfallende Antheil an den von diesem Verbande aufzu-
bringenden Schulbeiträgen in Spalte 87 auszuführen  cfr. unten zu VI und XI!.

2. Alle Einnahme: und Ausgabeposten sind. überall zum vollen Bruttobetrage anzugeben
und nicht etwa auf die aus dem betreffenden Verwaltungszweige nach Abzug der Ausgaben erziel-
ten Ueberschüsse Netto-Einnahme! oder auf die über die Einnahme hinaus geleisteten Zuschüsse
 Netto-Ausgabe! zu beschränken Selbstverständlich aber darf eine jede Einnahme und Ausgabe in

«· der Nachtveistttig nur einmal und nicht in verschiedenen Spalten wiederholt erscheinen.
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3. Als extraordinäre Ausgaben und Einnahmen sind nur solche anzusehen, welche an
s ich außerordentlicher Natur sind, {ich also von den gewöhnlichen Ausgaben und Einnahmen
unterscheiden. ·

Wo es in dem Formulare bei der Einnahme an der besonderen Spalte ,,darunter Extra-
ordinäre« fehlt, find die letzteren in die Einnahme mit einzurechnen.

. 4. Die Anführung von Pfennigen ist überall zu vermeiden. Wo solche vorkommen, sind
dieselben auf volle Mark abzurunden. Die im Titel XIV  ,,Auf den Kopf der Bevölkerung ent-
fallen"! ausdrücklich erforderte Angabe von Mark und Pf. ist in Bruchzahlen nach der Hundert-
theilung zum Ausdruck zu bringen, z. B. 10-04. :z,2s3. 0,58. �- Daß diese Angaben das Ergebnis;
aus der Division der Einwohnerzahl � Spalte 6 �� in die Summen der Spalten 12 bezw. 92
und 104 sind, ergiebt sich aus der Nachweifung von selbst.

5. Die von Gemeindemitgliedern in natura zu leistenden Abgaben, sowie die Haut» und
Spanndienste sind, nach Maßgabe der ortsüblichen Werthe in Geld zu berechnen und, je nach dem
Charakter der jedesmaligen Leistungen in Spalte 89 als Realsteuern,- beziehungsweise in Spalte
90 als Personalsteuern in Ansatz zu bringen.

Nur wo solche Leistungen als eine Abgabe steuerlicher Natur nicht anzusehen sind, haben
dieselben unter dem entsprechenden Spezialtitet beziehungsweise in Spalte 95 und 96 Aufnahme
zu finden.

6. Bei der vorliegenden Erhebung handelt es sich überall nur um Einnahmen, Ausgaben
und Leistungen, welche das Gemeindewefen direkt und ausschließlich betreffen, oder an welchen
die Mitglieder der Gemeinde in Folge ihrer Zugehörigkeit zu einem größeren Kommunal- bezie-
hungsweise einem Kirchen- oder Schulverbande � Spalte 101 bis 104 � betheiligt sind. Alle
aus den privatrecl!tlichen Verhältnissen entspringenden, mit dem Gemeindewesen nicht im Zu-
sammenhange stehenden Einnahmen, Ausgaben und Leistungen fallen somit nicht in den Rahmen
der gegenwärtigen Nachweisuiig «

7. Marktstandsgelder, Schulgelder, Sporteln, Jagdscheingebühren, Wege- und Brückengel-
der, Polizeistrafgelder &c. find als Gebühren und Gefälle unter den betreffenden Titeln I bis 1X
eventuell in Titeln XIII, nicht als Kommnnalfteuern unter Titel X in Anfatz zu bringen.

8. Bei Ausfüllung der verschiedenen Ausgabe- und Einnahme-Titel ist insbesondere noch
Folgendes zu beachten:
Zu lI. Ausgaben und Einnahmen für allgemeine ftaatliche Zwecke  Spalte 13 bis 21!.

Ju den Spalten 13 bis 15 »für die Polizei« find alle aus der Gemeindekafse zu be-
streitenden persönlichen und sächlichen Ausgaben für die Ortspolizeiverivaltung, insbesondere für die
Polizeigefängnisfe, das Nachtwachtwesen, das Feuerlöschwesen und die sonstigen Zweige der Polizei-
verwaltung, soweit dieselben aus den Kosten für die allgemeine Genieindeverwaltiing ausgesondert
werden können, sowie die hierauf bezüglichen Einnahmen, insbesondere die Einnahmen an Polizei-
ftrafgeldern, einzutragen.

Unter das Rubrutn »für allgemeine ftaatliche Zwecke« � Spalte 16 bis 18 �
fallen die Leistungen der Gemeinden für die örtliche 9Jiilitair- und Niarine-Verwaltung  Einquartie-
rung, Ausmiethung nnd Verpflegnng der Truppen, sonstige Garnisoneinrichtungen, Lieferungen,
Führung der Stammrollen, Unterstützungen an Familien eingezogener Reservisteii 2c.!, ferner die
Ausgaben für die Juftizverwaltung  Gerichtsgefängniffe, Lln1tsanrualtsclsz!aft, Schiedsmannsfachen!, so-
dann die Ausgaben für die Wahlen zum Reichstage und Landtage, zur Provinzicik und kreisstän-
dischen Vertretung, endlich die sonstigen Ausgaben für allgemeine staatliche Zwecke, insbesondere für
die örtliche Staatsftenerverwaltiiiig, das Eichungswesem die Standesamtsgeschäfte, die Kosten der
Volkszähliiiig und sonstigen statistischen Ermittelungen.

Die entsprechenden Einnahmen  insbesondere an Servis, Gebühren der Standes- und
Eichnngsämter 2c.! sind in Spalte 18 auszuführen.

Die Spalten 19, 20 und 21 enthalten die Summen der Spalten 13 �s� 16 beziehungs-
weise 14 �s� 17 und 15 �s� 18.

Zu 111. Ausgaben und Einnahmen für Verkehrsanlagen
Die Ausgaben und entsprechenden Einnahmen �für Straßen und Plätze«  Entwäffe-

rung, Pflasterung, Beleuchtung, Bepflanzung, Besprengung und Reinigung 2c.! find in Spalte 22
bis 24, die Ausgaben und Einnahmen »für sonstige Verkehrsanlagen«  Chauffeen, Laudwege,
Brücken, Fähren, Kanäle, Schleusen, Dämme, Eisen- und Pferdebahnem Hafenanlagen, Brücken-
Wangen, Niederlagen 2c.! in Spalte 25 bis 27 einzutragen und in Spalte 28 bis 30 zu summiren.

Zu IV. Ausgaben und Einnahmen für gewerbliche Qlnlageii 2c.
Jn den Spalten 31 bis 42 sind die Ausgaben und Entnahmen »für Gasanftalten« �

Spalte 31 bis 33 -��, »für Wafferwerke« -�� Spalte 34 bis 36 ��-, »für sonstige gemeinnützige
Institute und Anstalten-«, sofern letztere nicht als Wohlthätigkeits- und Türmen-Anstalten unter dem
folgenden Rubrum zu führen find ��s Spalte 37 bis 39 �- einzutragen Selbstständige Anstalten
mit besonderem Etat kommen nur dann in Betracht, wenn dieselben Zuschüsfe aus der Gemeinde-
kasse erfordern oder Ueberschüsse in dieselbe abführen.
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Sparkassen und städtische Feuer-Societätet1 find unberücksichtigt zu lassen.
  Zu V. Ausgaben und Einnahmen für Wohlthätigkeits-Anstalten 2c.

enthalten in Spalte 43 bis 45 die Ausgaben und Einnahmen für Wohlthätigkeits- und Armen-
Anstalten, Hospitälen Jnvalidenhäusey Rettungshärcsey Jrrenhiiusey Blinden- und Taubstntnmen-
Anstalten, Arbeits- und Korrektionshäusey sowie überhaupt für Arn1en-, Krankem und ·Waisenpflege»

Zu VI. Ausgaben und Einnahmen für Unterrichtszwecke z
» Jn den Spalten 46 bis 60 sind die Ausgaben für Unterrichtszwecke und die entsprechenden

Einnahmen an Schulgeld 2c. nur insoweit auszuführen, als es sich um wirkliche Gemeindeanstalteti
handelt. Staatsunterrichtsanstalten, Privat- und Societätsschulen kommen dabei nur insoweitiii
Betracht, als dieselben ans der Gemeindekasse Zuschiisse erhalten. Wenn dagegen eine als Gemeinde-
anstalt anzusehende Unterrichtsanstalt einen Staatszuschuß erhält, so ist letzterer unter den Einnahmen
mit auszuführen, während die Csesatiiititaitsgabeti einzutrageii sind. z

« Falls nicht die politische  ks!etneinde, sondern eine Schulsoeietät Trägerin der Volksschulum
terhaltungslast ist, sind weder die Ausgaben noch die Einnahmen der Volksschule in Spalte 46 bis
48 bezw. 46 a. bis 48 a auszuführen. Dagegen ist in den eventuell besonders beizufügendeii Bemer-
kungen ausdrücklich anzrtfiihreiu ob, bezw. in welchen Gemeinden die Unterhaltung der Bolksschule
eine Societätslast ist.

zllls Volksschulen � Spalte 46 bis 48 ��� sind nur diejenigen Schulen anzusehen, deren
Besuch zur Erfüllung der allgemeinen Schulpflicht erzwungen werden kann. Dagegen sind die Ein-
nahmen und Qlitsgabeii für Mittelschulem Iiektoratsz gehobene Bürger-, höhere Töchterschulen in
den Spalten 46 a. bis 48 a, die Fortbildungsschulen dagegen in Spalte 55 bis 58 aufzufiihreiu
Als ,, höhere Unterrichtsan st alten« sind anzusehen: Gymnasiem Progyinnasieiy Realgymna-
"sien, Realprogymnasiem Ober-Realschulen, Realschiileii und höhere Bürgerschulein

Zu VII. Ausgaben und Einnahmen für die allgemeine Gemeinde-Verwaltung.
Jn Spalte 61 bis 63 sind die Ausgaben an Besoldungeih Pensionen, Bureaukostem Woh-

nungsgeldzuschüsse 2c, mit Einschliiß der Kosten für solche besonderen Verwaltungsz1veige, welche nicht
unter einem anderen Spezialtitel zu berücksichtigeti sind, und etwaige hierher gehörige Einnahmen

einzutragen 
Zu VIII. Verzinsung und Tilgung der Göeineindeschuldetr

Hier sind nur die znr Verzinsung und Tilgung  Amortisation! erforderlichen Jahresbeträge,
nicht aber die noch zu verzinsenden bezw. noch abzutragenden Kapitalbeträge der Scljuldeir aufzunehmen.

Zu 1X. Ausgaben nnd Einnahmen aus dem nutzbaren Vermögen.
Unter IX sind die Einnahmen »aus bewirthschaftetem und verpachteteni Grundbesitz, sowie

aus Gebäude und Gebäudetheilen«, ohne Rücksichh ob diese Vermögensstücke innerhalb oder außerhalb des
Genieindegebiets belegen sind �- Spalte 71 bis 72 �  das Interessenten: und Bürgerveriiiögen bleibt
hier �� wie überall in der Nachweisung �- unberücksichtigt!, ferner »aus der Verwaltung der
Gemeindewaldungeiy Bergwerken und gewerblichen Anlagen Unweit dieselben nicht für
Gemeindezwecke errichtet sind!«, aus Gemeindesorstein Holzbeständem Kohlenlagerm Steinbrücheiy
Sandgruben &c. �� Spalte 74 bis 75 � endlichdie Einnahmen »aus Gemeindefotids und
sonstigen Nutzrtngen«  Kapitalvermögen und Grundnutzungem Jagd, Fischerei, Gruudabgaben
privatrechtlicher Natur und Aktivrenteii �- Spalte 77 bis 78 ��!, sowie deren Gesammtbetrag �
Spalte 80 bis 81 �- und die hierauf bezüglichen Ausgaben �- Spalte 70 bezw. 73 nnd 76 �-
in Spalte 79 einzutragen f

Zu« X. Einnahmen aus der Kommunalbefteuerung
Dieser Einnahmetitel umfaßt die sämmtlichen Gemeindeabgaben steuerlicher Natur, ohne

Abzug der Erhebungskosteir Es sind daher alle Abgaben dieser Art hier und nicht bei- einem-der
vorhergehenden Speeialtitel zu verrechnen, da die Verrechnung dieser Beträge unter anderemTitel
den auf die eigentliche Konimunalbesteuerungbezüglichen Theil der vorliegenden Nachweisung als
unvollständig würde erscheinen lassen. Bei Qlussiillungc der Spalten zu Titel X ist Folgendes- zu

�beachten:
a. Jn Fällen, wo eine Gemeinde-Einko1nmensteuer im Anschlusse an die Veranlagungx die.Skala

und den Tarif der Staatsklassew und klassisizirteti Einkommensteuer erhoben wird, und eine
besondere Einschätzuiig nur für Forensen « beziehungsweise juristische Personen erfolgt, ist der
Ertrag dieser Einkommensteuer in Spalte 84 auszuwerfen. Diejenigen Gemeindeeinkommen-
steuern, welche von der Veranlagung, der Skala oder dem Tarif der Staatsklassen- und klassi-
fizirten Eitikommensterier abweichen," insbesondere Progressivsteuernx sind dagegen in Spalte 86
auszuführen.

b. Unter ,,Wohnungs- und Miethssteuer« � Spalte 87 �� sind nur diejenigen Abgaben zu ver-
stehen, welche als eine mittelbare, nach dem Maßstabe der Ausgaben für Befriedigung des
Wohnungsbediirsnisses berechnete Einkommensteuer behandelt und von dem Wohnungsinhaher
gefordert wird, mag derselbe im eigenen Hause oder zur Miethe wohnen. Diejenigen Beträge,
welche in verschiedenen  Land-!Gemeindei1 in einem in der Regel fixirten Betrage Von "den
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Miethern beziehungsweise Neubaiiern zur-Gemeindekasse erhoben werden, sind als Miethsstciierii
nicht anzusehen, sondern als besondere Personalabgaben in Spalte 90 zu führen.

c. Jn Spalte 88 ,,Hundesteuer« sind alle für das Halten von Hunden erhobenen Abgaben einzu-
tragen, also und! solche Beträge dieser Art, welche für irgend einen speciellen Zweck �-
z. B. zu Cöunften der Armen � erhoben worden sind.

d. Jn Spalte 89 und 90 werden die als Mal: und Personalsteiierii zur Erhebung gelangenden
Abgaben, einschließlich der nach Geldwerth abgeschätzteii Eliaturalleistungeii der Hand- und Spann-
dienste nachgewiesen.

e. Als indirecte Gemeindeabgabeti find in Spalte 91 nur solche nachzuweisen, welche aus der
Besteuerung der Lebensinitteh Getränke und Brennmaterialien aufkommen, also Schlacht- und
Mahlsteuer, Wildpretsteuey Fleischaceiscy Braumalzsteuey Wein» Bier- und Branntweinfteuer,
Getränke-Accise und Brenninaterialiensteuen "

ZuXL Sonstige Ausgaben und Ein1iah1nen.
Dieser Titel ist zur Unterbringung solcher Einnahme: und Ausgabeposten der Gemeinde-

kafse eingestellt, welche ihrer Natur nach sieh nicht zur Eintragung unter einen der vorhergehenden
oder unter die nachsolgeudeu Titel eignen. Jn diesen Spalten sind insbesondere die Zahlungeu für
Provinzial-, Kreis- und kirchliche Zwecke, soweit dieselben aus der Gemeindekasse erfolgen und nicht
durch besondere Unilagen erhoben werden, zu XIII einzutragen.

Zu XII.
Die Schluszrekapitulation ergiebt sich aus der im Kopf oder Spalten 97 bis 100 gegebenen

Anleitung.
Zu X111. Besondere Korporations-Abgaben.

Dieser Titel hat den Zweck, diejenigen Leistungen ftenerlicher Natur zu Provinzialz
Kreis-, Schul- und kirchlichen Zwecken nachzuweisem welche nicht aus den Gemeindekassen bestritten,
sondern durch besondere Uinlcigeii von den Gemeindegliedern erhoben werden. Bei Societätsschulen
 cfr. oben zu Vl! ist der Betrag der von den Soeietätsinitgliederii durch Umlage aufzubringendeii
Schulsteuern, dagegen nicht auch das in diesen Societätsschulen zur Erhebung gelangende Schulgeld
auszuführen.

Ebenso sind in Spalte 101 und 103 nUr diejenigen Beiträge für Provinzial-, Kreis- und
kirchliche Zwecke, welche im Wege einer besonderen Umlage zur Erhebung gelangen, auszuführen.

Zu XIV
bedarf es nur eines Hinweises aus das oben unter 4 bereits Gesagte.

Erläuterungen und Bemerkungen sind in der Nachweisuiig selbst nicht anzubringen. Soll-
ten dergleichen zum Verständnis; der gemachten Zahlenangaben erforderlich sein, so sind dieselben auf
einein besonderen Einlagebogen iibersichtlich zusamiiieiizustellen und, mit den entsprechenden Hinweisungs-
vermerken versehen, der Nachweisung lose beizufügen.

No� 3451 Namslau, den 4. September1883.
Unter Bezugnahme auf meine FszkreisblatkVerfiigung vom 29. August er. Stück 35 No. 334

betreffend die Gestelliuig von Vorspannfuhren fordere ich die Guts- und Gemeinde-Vorstände des
Kreises hierdurch auf, dafür Sorge zu tragen, daß die betreffenden Kutfcher mit der erforderlichen Fourage
und den nothwendigen Lebensmittelti versehen find.

Da mir nicht niitgetheilt worden, aus ivelchegZeitdauerzder Vorspann zu stellen ist, habe
ich dieserhalb bei der. Königlichen Jnteudaiitiir ungefragt· und dürfte vorausfichtlich der Vorspann
nicht länger als einen vollen Tag in Anspruch genommen werden.

NO� 3461 älianislau,. den 4. September 1»883.
Am 11. September wird der Kreis, Namslau voraussichtlich von den Detacheinents-llebun-

gen der 22. Jnfanterie-Brigcide in der Richtung von Kempeii bezw. PolnisclyWartetiberg auf Reich-
thal zu, berührt werden. «

Unter Hinweisung auf meine Kreisblatt-Verfüguiig vom 14. August er. Stück 33 No. 319
Beauftrage ich die betreffenden Guts- und Gemeinde-Vorstände des Kreises, in deren Bezirken durch
die bezeichneten Truppenübiiiigeii Flurbescljädigungen vorkommen, die Beschädigten aufzufordern, ihre
Vergütungs- Ansprüche fofortanzumelden und mir diese demnächst in eine Itachweisung, nach dem
mitgetheilten Schema zusammengestellt, fpäteftcns bis Donnerstag den l3. d. Nitsk Niittags 12 Uhr
einzureichen, widrigenfalls angenommen werden wird, daß Flurbeschädigiiiigeii nicht vorgekommen sind.

Wegen des Abschätzuugs-Ter1nins wird noch weitere Verfügung ergehen und bemerke ich
nur noch, das; deinsclbeii der Genieinde-Vorstand beiwohnen muß und das Flurbuch und die etwa
vorhandenen Karten mit zur Stelle zu bringen hat. Die betheiligten Grundbesitzer werden gut thun,
die Ankunft der Commission auf ihren resp. Feldern abzuwarten.
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NO� 347] Namslan, den 3. September 1883.
Nachdem der Gutsbesitzer Eduard Meister zu WindisclyMarchwitz zufolge Verfügung des

Herrn Oberpräsidenten vom 21. August er. zum Standesbeamten des Standesamtsbezirks Polnisch-
Windisch-Marchwitz ernannt worden ist, hat derselbe nach erfolgter Verpflichtung unterm 31. August e.
die Geschäfte des vorgenannten Standesamtsbezirks übernommen. i

Die Dienststunden sind derart festgesetzt worden, daß Todesanzeigen jeden Tag von 7��8 Uhr
Vormittags und 12���2 Uhr Nachmittags, Geburts- und Heirathsanzeigen jedoch nur Dienstag und
Freitag von 12��-2 Uhr entgegengenommeu werden.

No« 343] « Namslau, den 4. September 1883.
Der Majoratsbesitzzer Herr Baron von Saurma-Jeltsch auf Sterzendorf ist zurückgekehrt

und hat die Führung der Geschäfte des Amtsbezirkes Sterzendorf wieder übernommen.

No« 3491 Namslau, den 31. August 1883.
Vereidet für die Gemeinde Städtel der Bauergutsbesitzer Paul Bartnik daselbst zum

Gemeinde-Vorsteher.

No. 350] _ Namslau, den 2. August 1888.
Nachweis der im» Monat August 1883 aus dem Kreis-Krankcnhanse entlasseneii Personen.

1. Susanna Teichert, Einliegerwittwe aus Poln.-å!jiarchwitz, am 6. Juni er. auf Antrag des Gem.-Vorst. zu Poln.-
Marchwitz aufgenommen, am 1. August er. entlassen; 57 Verpflegungstage ei« 40 Pfg., zusammen 22 Mk. 80 Pf.
Verpflegungskosteir

2. Joseph Stoschek, Einlieger aus Erdmaiinsdorß am 16. Juni er. auf Antrag des Amts-Vorst. zu Noldau aufge-
nommen, am 5. August er. entlassen; 51 Verpflegungstage ä. 40 Pf., zusammen 20 Mk. 40 Pf. Verpflegungs-
kosten. Verauslagtes Votenlohn 1,80 Mk., im Ganzen also 22 Mk. 20 Pf.

3. Albert Werner, Einlieger aus Vöhmwitz, am 18. Juli er. auf Antrag des Gemeinde-Vorst. zu Böhmwitz aufge-«nommke1;, am 22. August er. entlassen; 36 Verpflegungstage ä 40 Pfg., zusammen 14 Mk. 40 Pfg. Verpfle-
ungs o ten. -

4. Zsjottlieb Kluska, Knecht aus Klein-Wilkau, am 19. Juli er. auf Antrag des Dominiums Klein-Wilkau aufgenom-
men, am 4. August er. entlassen; 17 Verpflegungstage ä. 40 Pf., zusammen 6 Mk. 8 ! Pf. Verpflegungskostem ,

5. Gottlieb Schiwek, Knecht aus Schwirz, am 19. Juli er. auf Antrag des Dom. Schwirz aufgenommen, am 12. Aug.
er. entlassen; 25 Verpflegungstage ä 40 Pf» zusammen 10 Mk. Verpflegungskosten. Ein Bruchband 3 Mk» im
Ganzen also 1:5 Mk.

6. Maria Kopka, Magd aus Kl.-Hennersdorf, am 23. Juli er. auf Antrag des Herrn Major v. Wedell in fähigen:
nersdorf aufgenommen, am 8. Aug. er. entlassen; 17 Verpflegungstage ä 4 ! Pf., zusammen 6 Mk. 80 Pf. Ver-
pflegungskostem

7. Mortschin Pudig, Arbeiter aus Ober-Wilkau, am 24. Juli er. auf Antrag des Gem.-Vorst. zu Ober-Wilkau auf-
genommen, am 6. August er. entlassen;·14 Verpflegungstage ä. 40 Pf., zusammen 5 Mk. 60 Pf. Verpflegungs-
kosten.

8. Klara Pavlik, Stellenbesitzertochter aus Lorzendorf, am 81. Juli er. auf Antrag des Herrn v. Lösch in Lorzendorfaufgenoifnmem am 7. August er. entlassen; 8 Verpflegungstage a 40 Pfg., zusammen 3 Mk. 20 Pfg. Verfle-
un sko ten.

9. Aar? Skripek, Knecht aus Sivibne-Lorzendorf, am 4. August er. auf Antrag der Gutsverivaltrtng in Swibne auf-genommsen, am 22. August er. entlassen; 19 Verpflegungstage ä 40 Pfg., zusammen 7 Mk. 60 Pfg. Verpfle-
un sko ten.

10. gGotklieb Rüdzy, Viehhirte aus Wallendorf, am 21. August er  auf Antrag des Gutsvorstandes zu Wallendorf
aufgenommen, am 28. August er. entlassen; 8 Verpflegungstage ä 40 Pfg., zusammen 3 Mk. 20 Pfg· Verpfle-
gungskosten.

Die hierbei bestimmten Verpslegungskosten sind bis zum 20. d. Mts. an die Kreis-Com-
munabKasse bestimmt abzufiihrem widrigcnsalls deren exekutivische Einziehung erfolgen iniiszte.

Der Königliche Landrath und Vorsitzende des Kreis-Ausschusses.
Dr. v. Heydebrand u. d. Laie.

B. Niehtamtlicljer Theil.

Bekanntmachun g.
Zwei geschliffene Deckelkuffensind als muthmaßlich gestohlen mit Beschlag belegt worden.

Der Eigenthümer wird aufgefordert, sich zu melden. » » g
Namslau, den 4. September 1883. Der Komgb Amtsaiitvalt Kerze.

Aus Grund des § 31, No. 9, a1. 2, der Kirchengemeinde- und Synodalordnung vom 10. Sep-
tember 1873 sind die von dem vereinigten Aeltesten- und Repräsentanten: Collegium hiesiger evangelischer
Parochie am 30. v. M. dechargirten Rechnungen der kirchlichen Cassen pro 1882/83 in der Zeit vom 4.
bis 18. d. M. incl. bei unserm KircheassewRendanten Herrn Hildebrandt zur Einsicht der Gemeindeglie-
der ausgelegt, was hiermit bekannt gemacht wird. l

Namslau, den 4. September 1883. �
Der evangelische Genieind"e-Kirehetirath. J. A.: Schwanz, Pastor
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marhung.
Der zum 17. September a. er. angesetzte Licitations-Termin zur Verpachtung unserer Zoll-

hebestelle in Noldau, Kreis Rom-Blau, wird hierdurch aufgehoben.
Bernstadt, den 5 September 1883.

Das Directoriunc der Oels-Naitcslau-Kreuzburger Aktien-Chaussee.
Dr. Fabricius.

Kreis-Lehrer-Bibliothek.
Unter Bezugnahme auf unsere Circulare vom 22. September und 16. November v. Js.

und 24. Juni d. Js. bitten wir hierdurch nochmals dringend um ungesäumte Einsendung
der noch restirenden Lefegeld-Beiträge.

Namslau, den 5. September 1883.
Yer Vorstand der �ereisuc�eßrexwgßißfiotße�.

geaf�litenxter. Hoffmann.

Verstetgerung
Freitag den 7. September er. werde

ich in Reichthal vor dem tkdeydensrljett Gasthause
bestimmt ver-steigern "um 4 Uhr:

2 Ytrbeitspferda 1 Zeus, 2 gsirthskljaftss
wagen, 1 �gßritftijläe, 1 Hagdfctjkittem 1
Hiedeschtteidetiiasctjiim 1 gsurfmaskhing
1 THE-flink 1 Gattin-citat, ca. 672 zschmä
Zlioggeus und zzaferstroljz

um 5 Uhr:
1 gedeckkten Hpazierniagetg 1 großen äpie-
gek mit gottsoke und gitarinorpkatte .

�Jtamälau, den 4. September 1883.
Der Gcrichtsvollziehcu Jans en.

ycrstctgeruitgl
Sonnabend den S. d. OR. von Vor-

mittag 8 Uhr ab werde ich beim Gastwirth
Herrn sjeittze in Lkölnnivitz

37 Stück grosse Schweine,
 po·lnische Mike!

für fremde Rechnung versteigerm
Der Gcrikljtsvollziehew Jans en.

Ztvangs-Verstetgerung.
Sonnabend den S. September Vorm.

10 Uhr werde ich in ineiueieti Geschäftslocal hier,
Wilhelmftn No. 8 im Gasthofe bei J. A. Kabus,

drei Htiikti neue Hkkzkitteig Elkennsctjkittenh
1 Yeifelioffer und verschiedene Herren�
tikeidunggstiictie

gegen baare Zahlung öffentlich versteigern
Jiatnslatn den 1. September 1883.
Der Gerichtsvollzieheu Fruhnerx

VerstetgeruiigEs sollen versteigert werden: onnabend
den S. d. Bd. Nachun 1 Uhr in Aocdan
im Ztkasansstijen Gasthofe

3 französtsaje Zitiitjksteine � neue und
1 gebranrhteyz

Nachnn 4 Uhr in Erdmannsdorf
mehrere Ziiöbek nnd �/2 Zdlorgen zartes-
fekn auf dem steckte.
Der Geriehtsvollzieheu Ja u s en.

E!gykauantottelasxkxskexzgexkkgggzsmiixxegä "
. f. Frauen, Mrk., m. holzgenagelt. fest. Tuchso

o billig. lief. G. Engelhardt, Zeiss.Dutzend 6�/�Mrk. Bei gr. Abnahm

�gßaboff. Zzönningtjausem getauft».

Jn der HannsowskyYRiihle
findet Montag den 10. September
Vormittags 11 Uhr die Grasver-
pakhtung statt.

zkzoczkzJerlåaut
Am Donnerstag den l3. d. Mk. Vor-

mittag von 9 llhr ab sollen im Gerberschen
Gafthause zu Stoberan aus dem «

Honigs. Jorstrevter stoben-an
nachstehende Hölzer öffentlich meistbietend gegen
Baarzahlung verkauft werden.
1. Aus dem Schutzbez. Odcrwald Schlag Jag. 16:

107 Rm. Erle11-Stockl!olz,
10 » Eichen: »
30 » Weißbuch »

aus der Totalität:
10 Rm. Weißbuch Scheitholz.

2. Aus dem Schutzbez.Alt-Cöln Schlag Jag. 138b:
circa 150 Rm. Nadelholz-Stockholz,

aus der Qualität:
circa 100 Rm. Kiefern-Scheit,

» 40 » Birken- u. Erlen-Scheit,
» 1 7 » » » » KUÜPPEL

3. Aus dem Schutzbez. Stoberau Schlag Jag. 147:
318 Rm. Nadelholz-Stock,

aus der Totalität:
28 Rm. Buchen-Scheit,
19 » BirkeII-Kniippel,
14 ,, Erle11-Scheit,
10 » » Kniippeh
40 » Kiefert1-Scheit.

4. Aus dem Schutzbez. Tarnowitz Schlag Jag. 155:
circa 180 Rm. kJiadelholz-Stockl!olz,

aus der Totalitätr
circa 17 Rm. Birke11-Scheit,

» 8 » g » Kniippeh
» 659 » Kiefern-Scheit.

5. Aus dem Schutzbez Niofclache Schlag Jag 219:
circa 300 Rm. Nadelholz-Stockholz,

aus der Totalität:
div. andere Brennholzsortimente nach Bedarf.
Stoberau, den 4. September 1883.

Der Königb Oberförsterx Cusig.
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Pestalozzi-Vereins-Angelegenheit
Die diesjährige G e n e r a l - V e r s a m m l n n» g findet

Sonnabend den 22.- September er. Nachmittag 3 Uhr
im Seupimschen Gasthause zu Hönigern statt.

Jndem wir die geehrten Vereinswåbiitgszlieder ergebenst dazu einluden, bitten wir zugleich
um freundliche Einfendnng der fälligen Jahresbeiträga äkxktkszskxH

hDem Verein sind zu unserer Freude als Mitglieder beigetreten die Herren Collegenk
Gziossek-"Re�i"chthal, Katscher-Profchau, BtzenskokNoldauuiid Kaliß-Eckersdorf.

Weitere Beitritts-Erklärnngen erbittet dringend nnd ergebenft
Namslau, den«5. September 1883.

Yer ghorstand des zsestatozzizzweixkgsereins Yiamsla1i-Yrieg:
J. Kalkbrenner. W. Ploscltke. Rudolf�. R. Mmtschke.

Hugo Haisler�s
znetier siir hiinstl Zähne, ählomhen etc.

e , .  «· einpfiehlt sich geneigter Beachtung.
�   �*5 Krakatierstrafze 12, II. Etage.�ü?  � �i &#39; «

M. sitt-HEXEN,
Producten» und Eisen-Handlung in Namslau,

empfiehlt in bester Qualität:

Flacheisem Schlossereisem Bandeisem Rimdeiseiy Draht, gesehm. g
Eisen, Srhnitteiseiy schwed. Schnitteiseiy Wagenachseiy coinplett
mit Streifkapseh Pflng- und Ntasehiiietisehaarh gesehm. Streich-
bretter, Stahl-Streichbretter, Stahlfchaare, Eisenbahnschieiceti zu
Bauz1vecken, Säulen, Träger, Falzplattem Roststäbe, Unterlagen,
Pflngsohlem Blech, engl. Federstalph Ntiihlsta"hl, Guszstahh
Drahtnägeh gesehm. Nägel, Drahtgeivebcz Blech-Ofenthiiren,Gußeiseti-Ofeiithiireti, Kohlenkästem Schaufeliy Bettstelleiy Ofen» ä

O 
C

«» -»,.» w.- "«.i »

röhre, rohe und einaillirte Kochgeschirra Wasserpfattnem Ofentöpfe
K«iicl!eii-Aiisgiisse, Pferdekrippem Briickenwageiy geaicht und zuver-
lässig, Zollgeloikhtw ajustirt, Ketten,-Kardätseheii, Striegel, Vorlege-

schlösfetp Wagenbiichsety gebohrte, in allen gangbaren Nummern.
TFiir vorstehende Artikel werden stets die billigstcti Preise berechnet.

IIIQQQOLQQQQLQOQILQQQOLOOOLLLI 
« Eine gelbe Bnldogg-s8giindin auf dem Wege von Adams-lau nach WindxMarchg
mit; zugelaufen. Prasse

.:
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Seco1ide-Lieutena1it im 1. äcbtefifcben� �ärextabierz�tegixltent No. 10..
A u c t r o n. DrgeskheNs Saal.

Sonnabend den 8. September friih Donnerstag der 6. September
von 10 Uhr ab werden in Hause Hkljiitzetp ä fstrasze Yo. 11 eine Treppe hoch,  » e

ein Seht« &#39; secrctair, lKleiderschrank, Spie- des weltbernhniten Zauberkunstler und Mitunter
get, Betten, Bettstelle mit Matratza mehrere g Julius Thiel. _
Zeug-Reste und verschiedenes Hausgeräth Entree: 1. Platz 40 Pf.,»2. Platz 25 Pf»

gegen gleichbaare Zahlung verfteigert 3. Platz s15 Pfg·
° Der Privat-Auetionator. Raßlen Iiaslenrriiffnung 7�/2 Mr. Ynfang 8 Uhr.

 Nebst Beilage!


